
Kurz notiert

Jugendheim
wird ausgeräumt

Nittenau. Laut einer Mitteilung
vonPfarrer Adolf Schoelswird am
Samstag, 29. März, das Jugend-
heim ausgeräumt. Dazu werden
Helfer benötigt. Arbeitsbeginn ist
um 8.30 Uhr.

Neuwahl bei der
Verkehrswacht

Bodenwöhr. (ins) Die Jahres-
hauptversammlung der Ver-
kehrswacht findet am Freitag, 28.
März, um 19 Uhr im Gasthof
Schießl statt. Nach den Berichten
steht die Neuwahl des Schriftfüh-
rers an. Abschließend hält Poli-
zeihauptkommissar Wagner von
der Inspektion Schwandorf einen
Vortrag über Neuregelungen im
Verkehrsrecht.

Jahresplanung
der Sänger

Bodenwöhr. (ins) Die Jahres-
hauptversammlung des Männer-
gesangvereins Bodenwöhr be-
ginnt am Freitag, 28. März, um 20
Uhr im Brauereigasthof Jacob.
Nach den Berichten des Vor-
stands und des Chorleiters gibt es
bei der Jahresplanung eine Vor-
schau auf die Vereinsaktivitäten.

Wahlamt
zusätzlich offen

Bodenwöhr. Im Zuge der Land-
ratsstichwahl am Sonntag, 30.
März, ist das Wahlamt der Ge-
meinde zusätzlich zu den übli-
chen Dienstzeiten, am Freitag,
28. März, von 8 bis 15 Uhr geöff-
net. In dieser Zeit können noch
Briefwahlunterlagen beantragt
werden.

Fastenessen der
Kolpingfamilie

Bodenwöhr. (ins) Die Kolpingfa-
milie bietet am Palmsonntag, 13.
April, im Pfarrheim ein Fasten-
essen an. Ab 11 Uhr gibt es Gu-
lasch- oder Kartoffelsuppe, je-
weilsmit Semmel zumPreis von 3
Euro. Außerdem gibt es Getränke
und Kuchen für jeweils einen
Euro. Wer freiwillig einen Auf-
schlag geben möchte, kann dies
tun. Der Erlös wird für das Hilfs-
werk Misereor gespendet. Damit
entsprechend geplant werden
kann, werden an den beidenWo-
chenenden 29./30. März und 5./
6. April nach allenGottesdiensten
Essensbons verkauft.

AmSamstag, 5. April, veranstal-
tet die Kolpingfamilie auf dem
Parkplatz beim Pfarrheim einen
Rad-Flohmarkt. In der Zeit von 14
bis 16Uhr können gegen eineGe-
bühr von 3 Euro pro Person/Fa-
milie Fahrräder, Roller, Bobby-
cars und sonstige fahrbareUnter-
sätze angebotenwerden. Die Kol-
pingfamilie bietet dazu Kaffee
und Kuchen an.

Versammlung
der Grünen

Nittenau. Die nächste Versamm-
lung der Grünen findet am Frei-
tag, 28. März, um 19.30 Uhr im
Brauereigasthaus Jakob statt. Auf
der Tagesordnung steht unter an-
derem die Familienpolitik in Nit-
tenau.

Polizeibericht

Drei Birken
eingesägt

Bruck. Im Amselweg wurden von
Samstag bis Montag drei Birken
etwa fünf bis acht Zentimeter tief
eingesägt. Die Polizei bittet um
Hinweise unter der Rufnummer
09436 9 03 89 30.

Mit dem Motorrad auf Tour
Aktive Sparte beim MSC Bruck – Jugend-Kart ein Problem – Ehrung bei Mitgliederversammlung

Bruck. (hbr) Ein verhältnismä-
ßig ruhiges Vereinsjahr hat der
MSC Bruck hinter sich. Im Mit-
telpunkt der Aktivitäten standen
die Ausfahrten der Motorrad-
Sparte, die sie nach Polen, die
tschechische Republik und in
die Vogesen führte. Bei der Jah-
reshauptversammlung wurden
auch Mitglieder für ihre langjäh-
rige Treue zum Verein ausge-
zeichnet.

Zur Jahreshauptversammlung be-
grüßte Vorsitzender Ralf Wieninger
die Mitglieder in der „Havanna-Bar“.
Zurückblickend stellte er fest, dass
sich der Standort- und der Angebots-
wechsel beim Bürgerfest sich ausge-
zahlt hätten. Diese und die Einnah-
men aus dem Weihnachtsmarkt hät-
ten der Vereinskasse gut getan, so der
Sprecher.

Auf der Stelle trete man beim Ju-
gend-Kart-Training. Diverse Aufrufe
zum Schnuppertraining hätten so
gut wie keine Resonanz gebracht und
Wieninger schob auch gleich die Ur-
sache hinterher. Aus versicherungs-
rechtlichen Gründen müssten die El-
tern bei den Übungszeiten ständig

vor Ort sein und wenn die Erzie-
hungsberechtigten sich nicht motor-
sportbegeistert zeigten, sei dies ein
schweres Unterfangen. Der Mitglie-
derstand blieb mit 124 stabil. Für

2014 arbeiteten die Verantwortlichen
derzeit an einem Vereinsausflug an
den Noris-Ring. Dieter Lanzl, Spar-
tenleiter Motorrad, blickte auf die
drei Ausfahrten, die man 2013 unter-

nommen habe, zurück. So boten die
Touren nach Breslau, in die Vogesen
und zu den Nachbarn nach Tsche-
chien eine gelungene Mischung aus
„Biken“, Kultur und Kulinarischem.
Auch für heuer sei der Kalender wie-
der gut gefüllt.

Maschine beherrschen
Am 25. Mai erfolgt demnach der Start
für die Ausfahrt in die französischen
Seealpen. Lanzl schickte jedoch
gleich voraus, das für die rund 2500
Kilometer lange Tour eine gewisse
fahrerische Erfahrung vonnöten sei.
Zu Pfingsten will man Ungarn anvi-
sieren und im September die Fahrt in
die tschechische Republik neu aufle-
gen. Zudem sind diverse Tagesfahr-
ten geplant. Nähere Infos gibt es bei
Dieter Lanzl in der „Havanna-Bar“,
Telefon 09434 33 80.

Abschließend wurden Doris Fors-
ter, Lenz Bräu junior, Christine Jan-
ker, Wolfgang Rothammer, Dieter
Bals, Konrad Weinfurtner, Manfred
Schindler, Ludwig Eckert, Josef Ei-
denhardt, Hermann Michl und San-
dra Stompe für ihre 25-jährige Zuge-
hörigkeit zum MSC ausgezeichnet.
Zur Enttäuschung der Vereinsfüh-
rung fand sich lediglich die Letztere
zur verdienten Ehrung ein.

Sandra Stompe (Mitte) wurde für ihre 25-jährige Zugehörigkeit zum MSC
Bruck ausgezeichnet. Bild: hbr

Terminkalender

Wackersdorf

TV-Handball. Jahreshauptversamm-
lung am Freitag 11. April, um 19.30
Uhr im Schwimmbad-Café.

Pfarrei St. Stephanus. Verkauf von Ei-
ne-Welt-Waren am Samstag, 29. und
Sonntag, 30. März vor und nach den
Gottesdiensten.

Freiwillige Feuerwehr. Am Freitag um
18 Uhr Übung für alle Aktiven. Treff-
punkt beim Gerätehaus um 17.45
Uhr.

Bruck

SpVgg-Stockschützen. Heute und
Samstag ab 14 Uhr Training am Frei-
zeitzentrum.

Wanderverein. Sonntag, 7.30 Uhr, Ab-
fahrt am Marktplatz zum Wandertag
in Oberviechtach.

Schülerjahrgang 1944. Morgen, Tref-
fen um 19 Uhr im Kneiperl.

FFWSchöngras. Samstag, 20Uhr, Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len.

Bodenwöhr

Frauensingkreis.Heute um18.30 Uhr
Probe im Pfarrheim. (ins)

Freiwillige Feuerwehr. Heute Übung
für alle Aktiven. Treffpunkt, 19 Uhr,
Gerätehaus.

Wirbelsäulengymnastik. Heute,
17.30 und 18.30 Uhr sowie am Don-
nerstag um 9 Uhr jeweils im Gymnas-
tikraum des TV-Vereinsheimes. Infos
bei Inge Zimmer, Telefon 578.

Osteoporosegymnastik. Heute um
16.30 Uhr im Gymnastikraum des TV-
Vereinsheimes. Infos bei Inge Zim-
mer, Telefon 578.

Pfarrbüro. Sprechzeit im Pfarrheim
heute von 9.30 bis 11 Uhr und Don-
nerstag von 15 bis 17 Uhr.

Soldatenkameradschaft. Am Freitag
um 19 Uhr Ausschusssitzung im
Brauereigasthof Jacob.

Kirchliches. Kreuzweg für Schüler am
Freitag um 16 Uhr in Blechhammer .

Freie Wähler. Am Donnerstag, 3.
April, um 19 Uhr im Gasthof Troidl-
wirt in Neuenschwand Vorstandssit-
zung.

Alten-/Neuenschwand

Kirchliches. Der Abendgottesdienst
entfällt heute wegen der Beerdigung
von Johann Kammerer ausMaxhütte-
Haidhof.Um15Uhr inder Pfarrkirche
Trauergottesdienst.

Pfarrbüro. Sprechzeit am Freitag von
8 bis 10 Uhr.

Bibelgespräch. Heute um 19.15 Uhr
im Pfarrhof.

Schützenverein „Eichenlaub“. Am
Samstag, 12. April, 19 Uhr, Siegereh-
rungWintersaison und Königsprokla-
mation im Schützenheim.

SRKK.. Vereinsmeisterschaft KK-
Sportpistole am Samstag um 19 Uhr
im Freizeitzentrum in Bruck.

Nittenau

Musikantenstammtisch. Am Freitag,
28. März, um 19.30 Uhr im Landgast-
hof Schmidbauer in Muickenbach.

Freie Wähler. Fraktionssitzung am
Donnerstag, 27. März, um 19.30 Uhr
in der „Alten Linde“ in Stefling. Ab 20
Uhr mitgliederoffen.

Fischbach

Frauenbund. Palmbuschen basteln
amMontag, 31.März undDienstag, 1.
April, jeweils ab 18 Uhr im Jugend-
raum des Pfarrhofes.

Erzhäuser/Windmais

GOV. Kinderaktion „Osterbaum“ am
29. März von 14.30 bis 15.30 Uhram
Kapellenplatz. Anmeldung bis heute,
Mittwoch, bei Tanja Sorgenfrei, Tele-
fon 09434 9 09 90 55.

Den Glauben erfahrbar machen
Intention des Katholikentages in Regensburg – Bezirksverband „Industriegau“ der Kolpingfamilien tagt

Bodenwöhr. (sir) „Mit Christus Brü-
cken bauen“ – unter diesem Leitwort
steht der 99. Deutsche Katholikentag.
Bei der Versammlung der Kolpingsfa-
milien des Bezirksverbands „Indus-
triegau“ im Pfarrheim wurde dieser
Thematik breiten Raum eingeräumt.
Als Referent fungierte Manfred Fürn-
rohr, Geschäftsführer der Diözesa-
nen Räte im Bistum Regensburg.

Bezirksvorsitzender Albert Fischer
aus Nittenau hieß die vielen Mitglie-
der aus sieben von acht Kolpingsfa-
milien willkommen, ebenso die Prä-
sides, aus Burglengenfeld Pfarrer
Thomas Mayer und aus Bodenwöhr
Pfarrer Johann Trescher. Fischer ging
zunächst in seinem Rückblick auf die
wesentlichen Veranstaltungen im
zweiten Halbjahr 2013 ein. Hier
nannte er die Altkleider-Aktion, den
Reisebericht vom Ausflug ins Trenti-
no und in die Schweiz, den Weltge-
betstag der Kolpingfamilien in Teub-
litz und die Adventmeditation in Le-
onberg.

Die geistlichen Leiter
Im Dezember sei Pfarrer Hans-Peter
Greimel als Präses der Kolpingfamilie
Leonberg, im Januar diesen Jahres
Pfarrer Johann Trescher von der Pfar-
reiengemeinschaft Bodenwöhr/Al-
ten- und Neuenschwand ebenfalls
als Präses der Kolpingfamilie Boden-

wöhr eingeführt worden. Damit sei-
en alle Kolpingfamilien des Bezirks-
verbandes „Industriegau“ mit einem
geistlichen Leiter als Präses besetzt.

In seiner Terminvorausschau
machte Fischer noch auf einige Ver-
anstaltungen für das erste Halbjahr
2014 aufmerksam. So finden die
Frühjahrs-Kleider-Aktion am 5. April
statt, der Tag der Ehejubilare am 4.
Mai in Regensburg. Die Bezirksmai-
andacht sei auf den 9. Mai in Leon-
berg festgelegt worden. Und natür-
lich stehe auch die Teilnahme der
Kolpingfamilien am Deutschen Ka-
tholikentag auf der Agenda. Dieser
finde heuer vom 28. Mai bis 1. Juni in
Regensburg statt.

Dialogischer Charakter
Manfred Fürnrohr referierte ausführ-
lich zur Thematik „Was bringt mir
der Katholikentag?“ Zunächst einmal
beleuchtete er die Historie dieses Er-
eignisses. So habe der erste Katholi-
kentag 1848 in Mainz stattgefunden.

Während Ende des 19. Jahrhun-
derts die „Soziale Frage“ als Schwer-
punkt sowie politische Themen wie
Religionsfreiheit und konfessioneller
Unterricht im Fokus standen, seien
es Anfang des 20. Jahrhunderts eher
religiöse Themen gewesen. Ab 1934
sei der Katholikentag verboten wor-

den. Heute gehe es darum, den Glau-
ben erfahrbar zu machen, die christ-
liche Sicht bei aktuellen Fragen, die
Diskussion und den Dialog. Und so

zeichne den Katholikentag aus: ein
profiliertes thematisches Programm,
die öffentliche Positionsbestim-
mung, der dialogische Charakter, Po-
litik und Spiritualität, das Erlebbar-
werden von authentischen, begeis-
ternden Personen sowie Kultur, Be-
gegnung, Fest und Feier.

Jugend einbinden
Der Katholikentag unterscheide zwi-
schen Podien, Zentren, eine Kirchen-
meile sowie ein liturgisches und spi-
rituelles Angebot. Acht thematische
Zentren biete dieser Katholikentag.
Im Einzelnen handle es sich um ein
biblisch-geistliches Zentrum, einen
christlich-jüdischen und einen
christlich-islamischen Dialog, Ehe,
Familie und Generationen, Frauen
und Männer, die globale Verantwor-
tung und die europäische Nachbar-
schaft, Jugend sowie Kirche vor Ort,
speziell auf dem Land und die Öku-
mene.

Fürnrohr schilderte das Programm
des Katholikentages und nannte da-
bei unter anderem den „Abend der
Begegnung“, Großgottesdienste, Li-
turgie, Wallfahrten, Konzerte, Kaba-
rett und Theater, Ausstellungen und
Lesungen. Nähere Informationen
seien unter www.katholikentag.de er-
sichtlich.

Manfred Fürnrohr, Geschäftsführer
der Diözesanen Räte im Bistum Re-
gensburg, stellte das Programm des
Katholikentages vor. Bild: hfz
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